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Wenn es dunkel wird, leuchten seit Kurzem 
vier schmale fünfgeschossige Wohnhäuser 
am Mittleren Ring in Ramersdorf in den Far-
ben Grün, Gelb und Blau. Sie gehören der 
Gewofag, der Gemeinnützige Wohnungs-
fürsorge AG in München, die die Häuserzeile 
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Licht im Laubengang
Wohnhaus Innsbrucker Ring

In der Nacht strahlen die Laubengänge der Häuserzeilen am Innsbrucker Ring in lebhaften Farben

Modernisierung
Geno-Haus in Stuttgart

Die Stuttgarter Architekten Prof. Walter Belz 
und Prof. Hans Kammerer entwarfen 1972 
das Geno-Haus, in dem die heutige DZ-Bank 
als Zentralbank der Volks- und Raiffeisen-
banken, die R+V Versicherung und die Bau-
sparkasse Schwäbisch Hall untergebracht 
sind. Um dem Trend zu Fremdvermietung 
und Veranstaltungen gerecht zu werden, 
wurden die Anforderungen an das Gebäude 
neu formuliert, insbesondere bei den Aspek-
ten Sicherheit, Flexibilität, Wirtschaftlichkeit 

Die Rasterdecke ist im Abstand von 30 cm unter die abgehängte Akustikdecke gehängt. 
Luftauslässe, Brandmelder, Lautsprecher, Sprinkler und indirekte  Beleuchtung mit Leucht-
stoffl ampen befi nden sich oberhalb der Rasterdecke. In diese sind nur die direkten 
 Beleuchtungskomponenten eingebaut

und Raumklima. Die ehemalige Nutzung des 
Erdgeschosses als Schalterhalle wurde zum 
technisch hochwertig ausgestatteten Konfe-
renzbereich mit zentralem Treffpunkt für Ver-
anstaltungen, Ausstellungen, Seminare und 
Konferenzen umgebaut. Der Gliederung des 
Gebäudes liegt ein Raster zugrunde, das im 
Bestand durch die Stützen defi niert ist. Diese 
Ordnung wurde beibehalten, jedoch achteten 
die Planer (Innenarchitektur: spek Design, 
Stuttgart; Architektur ARP) sehr darauf, dass 
Großzügigkeit und Flexibilität nicht auf der 
Strecke blieben. Das helle Raster der Decke 
nimmt die Beleuchtung auf, die verschiedene 

Lichtstimmungen erzeugen kann. Auch die 
Empfangstheke fügt sich durch die Beleuch-
tung und ihre klare Gestaltung in das neue 
Konzept ein. Schlichte Formen und reduzier-
ter Materialeinsatz sorgen für Klarheit und 
Übersicht. Die Zugänge zu den Konferenz-
bereichen heben sich mit ihren Nußbaum-
verkleidungen deutlich von den weißen Wand-
fl ächen ab. Digitale Türschilder geben Auskunft 
über die Belegung der Räume, die mit mo-
derner Konferenztechnik ausgestattet sind.

errichten ließ, um die dahinterliegende Be-
bauung aus den 60er Jahren vor Lärm und 
Abgasen zu schützen. Das bedeutet aller-
dings nicht, dass die vom Architekturbüro 
Krieger errichteten Gebäude und die darin 
wohnenden Menschen nun diesen Belästi-
gungen schutzlos ausgeliefert sind.

Zum Schutz der Bewohner der 150 m 
 langen Häuserzeile gegen Lärm und Abgase 

wurde der Laubengang zur Erschließung der 
Wohnungen mit einem speziellen Glas ver-
kleidet. Die Wand zu den Wohnungen wurde 
in einfachen Farben gestaltet, die auch bei 
Tag durch die Glasfassade hindurchschim-
mern. Gewünscht wurde, dass auch nachts 
die farbliche Gestaltung sichtbar bleibt. 
Der Laubengang muss auch nachts für die 
Bewohner belichtet werden. So war es na-
heliegend, diese Beleuchtung zu einem Licht-
objekt zu erweitern. Da die Budgets im ge-
meinnützigen Wohnungsbau schmal sind, 
mussten die Lichtplaner von Werning Day & 
Light aus München die Beleuchtung so ein-
fach und effektiv wie möglich gestalten. Sie 
sollte wenig Strom verbrauchen und nicht in 
die Wohnungen strahlen. Durch handelsüb-
liche Lichtleisten mit tiefstrahlender Refl ek-
tortechnik von Norka wurde das gewünschte 
nächtliche Erscheinungsbild erreicht. In den 
Abendstunden strahlt die Fassade in lebhaf-
ten Farben als gutes Beispiel, dass durch die 
Hervorhebung von Architektur mit einfachen 
Mitteln, oftmals mindestens genauso viel 
 erreicht werden kann, wie mit aufwändiger 
moderner Technik. 
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Die Kleinrasterdecke (PAG) war für die in den 70er Jahren typi-
sche Weise in dunkelbraun ausgeführt. Die Planer entschieden 
sich für eine weiße Decke, die dem Foyer Helligkeit und Weite 
gibt
 


